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Liebe Leser*innen, 

haben KI-Technologien einen Einfluss auf Ihre alltägliche Mediennutzung? Die kurze

Antwort ist: Ja. Wie Sie womöglich bereits bemerkt haben, passen die Online-Medien,

die Sie bevorzugt nutzen, ihre Inhalte zunehmend auf Ihre individuellen Interessen Inhalte zunehmend auf Ihre individuellen Interessen Inhalte zunehmend auf Ihre individuellen Interessen Inhalte zunehmend auf Ihre individuellen Interessen

an. Sie sind personalisiert. Damit erho"en sich die Verlage mehr Bindung zu ihren

Leser*innen, mehr zahlende Abonnent*innen und Werbekund*innen.

Wenn Sie zudem für Ihre Informationsbescha"ung KI-basierte Chatbots undKI-basierte Chatbots undKI-basierte Chatbots undKI-basierte Chatbots und

SuchmaschinenSuchmaschinenSuchmaschinenSuchmaschinen nutzen, stellen Sie vermutlich (bald) fest, dass diese zunehmend

besser darin werden, aktuelle Geschehnisse, Entwicklungen und Einschätzungen zu

berücksichtigen. Damit wollen die KI-Plattformen auf individuelle Fragen tre"ender

und hinreichender antworten. Hierbei stützen sie sich auf Kooperationen mit

Verlagen und Sender, die ihnen Zugri"e auf ihre Inhalte gewähren.

An dieser Stelle dürfen Sie gerne stutzen:An dieser Stelle dürfen Sie gerne stutzen:An dieser Stelle dürfen Sie gerne stutzen:An dieser Stelle dürfen Sie gerne stutzen: Haben nicht mehrere große

Medienunternehmen (sowie Verwertungsgesellschaften) die Anbieter von KI-

Systemen auf deren unerlaubte Nutzung ihrer Inhalte verklagt? Ja, genau, wir

berichteten darüber in der der Pilotausgabe von prompt/prompt/prompt/prompt/. Dennoch gehen immer

mehr Verlage und Medienhäuser vertragliche Vereinbarungen mit den KI-Herstellern

ein – wie passt das zusammen? Genau diese Frage – und Antworten darauf –

bestimmen unser Monatsthema.

 

Über 80 solcher Kooperationen zwischen Medienunternehmen und KI-Herstellern

listet eine aktuelle britische Untersuchungaktuelle britische Untersuchungaktuelle britische Untersuchungaktuelle britische Untersuchung auf – und sie erfasst lediglich jene

Vereinbarungen, die ö"entlich gemacht wurden. Diese Studie, die eine „bereits

umfassend stattfindende (KI-)Lizenzwirtschaft“ konstatiert, haben wir uns näher

angesehen. Einen genaueren Blick werfen wir außerdem auf Verträge, die imVerträge, die imVerträge, die imVerträge, die im

deutschsprachigen Raum zwischen Medienhäusern und KI-Anbieterndeutschsprachigen Raum zwischen Medienhäusern und KI-Anbieterndeutschsprachigen Raum zwischen Medienhäusern und KI-Anbieterndeutschsprachigen Raum zwischen Medienhäusern und KI-Anbietern

ausgehandelt werden: Wer kooperiert mit wem, um was geht es bei den

Vereinbarungen, welche Auswirkungen könnten sie haben? Nähere Einblicke zu den

Motiven und den Zielen von Verlagen gibt Medienrechtsanwältin Kerstin Bäcker imMedienrechtsanwältin Kerstin Bäcker imMedienrechtsanwältin Kerstin Bäcker imMedienrechtsanwältin Kerstin Bäcker im

InterviewInterviewInterviewInterview.

 

Lesen Sie darüber hinaus, was die jüngst in Kraft getretenen Schulungspflichten derSchulungspflichten derSchulungspflichten derSchulungspflichten der

KI-VerordnungKI-VerordnungKI-VerordnungKI-Verordnung für wen konkret bedeuten. Und wir empfehlen Ihnen lesenswerte

Artikel sowie eine kürzlich erschienene Handreichung zu Rechtsfragen rund umHandreichung zu Rechtsfragen rund umHandreichung zu Rechtsfragen rund umHandreichung zu Rechtsfragen rund um

generative KIgenerative KIgenerative KIgenerative KI.

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erkenntnisgewinne beim Lesen.

Und wenn Ihnen unser Newsletter prompt/ prompt/ prompt/ prompt/ gefällt, sagen Sie's gerne weiter –

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/BAinmmgJSWnEjxv-OFOu_BaQeGPizFYLXF9uW23QAk2_Kkqx7tG81SAzeQp1IkjusI_DQ-5RtZFBvZQPZgnhXgBCVhaTOq3Wu6RabbklUZ-IVUwQVt-to2uj2RV2RpXQjym-u1Z3foC2lt7kKS1v9CMxWXnbqi8wZR5FBLHQ80A10vefVVr0YiQW0KjKI15zh3qLavMeI5N0Cnf6YmoXBrOLmCeywZx0csenfeIQJOof9XCCeVF6m8iPKdoJJnNa2jSd6QyfBqaWx8WEppI


Dankeschön :-)

prompt/ prompt/ prompt/ prompt/ empfehlen

Wenn Sie den prompt/prompt/prompt/prompt/-Newsletter regelmäßig bekommen möchten, können Sie sich

über diesen Button anmelden:

prompt/ prompt/ prompt/ prompt/ bestellen

Ebenso freuen wir uns über Themenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen ausThemenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen ausThemenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen ausThemenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen aus

Ihrem beruflichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. Ihrem beruflichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. Ihrem beruflichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. Ihrem beruflichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. 

Schreiben Sie uns eine E-Mail an prompt@irights-lab.de

 

Auf bald und mit besten Grüßen,

Ihr prompt/prompt/prompt/prompt/-Team

Monatsthema: Vereinbarungen mit KI-HerstellernMonatsthema: Vereinbarungen mit KI-HerstellernMonatsthema: Vereinbarungen mit KI-HerstellernMonatsthema: Vereinbarungen mit KI-Herstellern
Deal or no deal? | Wie Medienhäuser mit KI-Anbietern verhandeln – und was

daraus folgen könnte

Klagen oder lizenzieren? | Medienrechtsanwältin Kerstin Bäcker zu

Medienunternehmen, die Vereinbarungen mit KI-Anbietern eingehen

Übersicht zu Verträgen mit KI-Herstellern im D/A/CH

Kurzbeschreibungen zu Verträgen |Wer mit wem und was für wen?

Hintergrund | Britische Studie über die real existierende KI-Lizenzwirtschaft

KI-Verordnung (KI-VO) | Schulungspflichten für Unternehmen: Was seit

Februar gilt – und für wen

Wir fragen – Sie antworten | Was halten Sie von Vereinbarungen mit KI-

Unternehmen?

Weiterlesen | Amsterdamer Gerichtsentscheid zum Nutzungsvorbehalt;

Handreichung zu KI-Rechtsfragen; 173 Fallstudien zu KI im Journalismus;

Stellungnahme zu Urheberrecht und generativer KI im EU-Recht

Über uns | Impressum

mailto:name@emailserver.de?subject=Lese-Empfehlung%3A%20prompt%2F%20%E2%80%93%20Newsletter%20zu%20rechtlichen%20Fragen%20rund%20um%20generative%20KI&body=Lese-Empfehlung%3A%20prompt%2F%20%E2%80%93%20Newsletter%20zu%20rechtlichen%20Fragen%20rund%20um%20generative%20KI
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Wie Medienhäuser mit KI-Anbietern verhandelnWie Medienhäuser mit KI-Anbietern verhandelnWie Medienhäuser mit KI-Anbietern verhandelnWie Medienhäuser mit KI-Anbietern verhandeln

– und was daraus folgen könnte– und was daraus folgen könnte– und was daraus folgen könnte– und was daraus folgen könnte

Seit klar ist, dass große, kommerzielle KI-Anbieter ihre Modelle mit urheberrechtlich

geschützten Inhalten trainieren, herrscht vor allem Empörung. Viele Medienhäuser,

Verlage und Verwerter suchen jetzt, auch angesichts der noch unsicheren Rechtslage,

nach dem richtigen Umgang mit den KI-Unternehmen. Während einige, wie

beispielsweise die New York Times, vor Gericht ziehen und auf Schadensersatz klagen

(siehe dazu auch die Pilot-Ausgabe von prompt/prompt/prompt/prompt/), gehen andere einen vermeintlich

versöhnlicheren Weg: Sie schließen Lizenzverträge ab, die den KI-Anbietern

weitgehende Nutzungsrechte an ihren Inhalten einräumen. Im Gegenzug gibt es Geld,

Sichtbarkeit und Zugang zur neuesten Technik.

 

Lizenzdeals: Ein Geschäft mit gegenseitigem Nutzen?Lizenzdeals: Ein Geschäft mit gegenseitigem Nutzen?Lizenzdeals: Ein Geschäft mit gegenseitigem Nutzen?Lizenzdeals: Ein Geschäft mit gegenseitigem Nutzen?
 

Allein in Deutschland haben unter anderem der Axel Springer Verlag, Die Spiegel-

Gruppe und RTL Lizenzverträge mit KI-Anbietern geschlossen. Diese sogenannten

Data Partnerships    erlauben es den KI-Unternehmen, auf urheberrechtlich geschützte

Inhalte zuzugreifen: Zeitungsartikel, Videos oder Fotos zum Beispiel. Die Inhalte

nutzen die KI-Anbieter, um ihre Modelle zu trainieren oder die Ergebnisse von

Suchanfragen zu verbessern. Dafür zahlen die Tech-Firmen eine Lizenzgebühr und

bieten Zugang zu ihren leistungsfähigsten Modellen und Entwicklungs-Schnittstellen.

Der Anreiz auf beiden Seiten scheint klar: Anbieter wie OpenAI wollen ihre Produkte

verbessern und kostspieligen Gerichtsverfahren aus dem Weg gehen. Medienhäuser,

Verlage und Verwerter wollen für die Nutzung ihrer Inhalte vergütet werden und

ho"en darauf, in den Ergebnissen, die von den KI-Modellen generiert werden,

sichtbar zu werden (siehe hierzu auch der Hintergrund-Beitrag weiter unten). 

 

Welche Gelder fließen und wofür?Welche Gelder fließen und wofür?Welche Gelder fließen und wofür?Welche Gelder fließen und wofür?
 

Genaue Summen oder Details aus den Verträgen sind in der Regel nicht bekannt.

Google soll für die Nutzung der Inhalte des online Forums reddit zirka 60 Millionen

US-Dollar gezahlt haben. Der Axel Springer Verlag erhält von OpenAI Berichten

zufolge jährlich einen zweistelligen Millionenbetrag. Der Großverlag HarperCollins

bezahlt seinen Autor*innen zirka 2.400 Euro, wenn sie der Verwendung ihres Buches

für das KI-Training zustimmen. Die meisten Verträge sind nicht exklusiv und zunächst

zeitlich begrenzt. Die Partnerschaft zwischen dem Spiegel Verlag und Perplexity AI

etwa ist zunächst auf drei Jahre angelegt. Unterschiede gibt es auch mit Blick auf die

Nutzungsrechte: So gewährt die Nachrichtenagentur Associated Press ihrem Data-

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/1h0LmjgMsqL6Z555CfoJko8EfqFhfWJdsEtpgfmUo2ojiNn1-pn4iKeogVu_S8BdzjkPG4xQZMLU4lwXxk2GDVOQUgHebIOfm6rjQS1A3EHYIHFyNbp537nVnxlQNLjfRkyzKRuVjmiqgz1mu2M2hPeTPi9v17sw-lHXIVheabcC540p7YWM3OEQOTvKPbvhNVTQCA5KLKHyoHaLL69BNXLh0BTsHJnKYELa1eoC1fa1y_xpj6VNBi-XGT53GH4v1BV0Nfhke9ix8DP9P7dd3IA3qbBV6RETE68QfwlSlA
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/6elRqxgsgssTKQhXTdqQ5mCBQPQ_AMpiQIiTmG0crY30Jw4lF-mjpMJM4l0Y6czXjEWJobqe8ehNwwFqrc3cDdd8XCQibLc0Gd705EEDnnwlv2iiLtEj03ftiTVhyY4hRl8m89nRHpwjP9S0M6QcGymm5ZZ0RLdGZ-zy4Rw3IEqUVATFTmyn6I-huMo8VmtU7seHiPGrWEIbf0zRr_tUDe05vKE_b-I4uDYiTEYS62DDrxPbCgOHcHtvT6m33TVr6D4mtCpdFIlwBw65NpI
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/pOSIEd37GanZ5PE0BsGVY6hK-ODhOIEUP_AvFTwZtqsxqACaBIHWBOPKviWVJ6BUM2iT0hVmiTlqxtZw3gSFKkY_IP62gQqmfndEpYWoRq5bAB_l-p72tZOv-Ah0Nfwl8i4Rr0DvwRTnq5DT1g74nth1aM_IjZCjK2MiA2WV2RsVDNjjhlsaLVCd7E7hoAnK7Xa7HX6Y_68iNmKiQqTGoSUUjeRdLKVejnQVn0lHBjlAE6eA3z_otxOGAEnHbRj8BHJ-r2Pgx2kW4O-uv_TzmmSmkjsGVDGqilffckh2jVfsGsPuzmwqV8JzcYjVSOnsPMzIMN3BHWyjXmaN
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/5hmBeQ0npkcSnI_tRqlnIKyoocoRzSahya6ouqitDdYhZto3G_w-KTwhMzxL6jqH1gBQ7aJEfiJT8HyQI18VR4ZOpsNtEx1IEwNbeU8Pt0MTQfi2_b9qejKJ-7Bks2Pfqv7_35zw3mLIO8KC-rbyGeKSKnrlYzvhvuus_TT56UByzGrA8zW8qobF9CdaJy-CqFKEo6DsTFXtdtBPeRLu8xjXEimhU5jTVqcwgsXWgbrHqIk53x-ztJRNm7SypUnOSTqwWMO0Bch7H7m1gcN_AcPtSCd94puzJoQuiiWvJJBCLIHbPA
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/l_36rurZvSQxROirNaYdXi-ttzTk8EJZuLbAMK5eIjevInScaZIbzAeSrw3_dG_X8zw3gF-xYSZGchwBLtGUMjkgyc9YuyEeSUMTpwECn0tLiGaSytL9rXu6o_rdzW2-8LMADrgiNIR2R5Plb7SNW9FL_j4ZCME_U39RXedH-P6OOFtDtVntoQgxmEycbYXUeRMC_HOmcPV3Gt8ZIgkTnn3sKIT2woQAilKytBv5bfOs_TEzGTlgb7q8OAjsLd_pKvxhvViv_ehP73GRhBZR7w
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/f_QtGyRHVvNGKQZ_fmYelK6KXVjxWdoZnt2cTjyPPlG7zuUiX8V17UMSbRFS8Vz2mAs6PDSCr8GpQis1Tt9lXT7YLjrKInqIE7_yVtFkNMWQLSb6HMwWCPZXBwKRNjAwrJcgseRSX5Y3t6IGjKC5l3E6HY9taXXdmqNQkzBEdoDbIM2KbsWb8w4MiV1WEyAivx8AuJOrZX5s7u1jalt7Em4uKy6G7eLABr_uMrhUUy0HWX_hDQGxriC7_2XsreyPQA
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/fNDL8NwtoqMhmZ7PB2NEyLhU5QBzqu7x53ng204tI_XpG-3dExuT2xsjxbzc7bmMaFyLtE_Gaoi8l5ATVrPR9L6czPeZxaXwQs8ySu183xdk3eiMv9jLItldoagOQMHYOxCRhOjzaQiNSIBKtsaxv1Z9LF01F10XkMYzFHfrlugKDKm8YjXrGbP0viOPM32Gm4xYxCpEsgh5mbAF4MhBt8dbYx1aeqjqXZtSzFiIgqlUe_x3JKiHKDwHIDZ8yyfFlvr8dTlt-R0DPWzT58RYkDpG-G9_aig9
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/Frye-O9UPTTfIuU1XOvt4ZpX5CQU-NJq9XRlrJQmMK_E4ETdn7QealNaXOPMF__EWhsk7M2D_Y_qnPcAd8cDUiyn-xaTRMPBt1S4exDZS3n19QLgexY6eQqxWOOOAkkidc6lR-Zd5HdfZZ83j61LVkM8HW_bBDXFSrIU9bsOG3yyvI8SOK0VeMEKcrYHP0Cki1XvbOYZRWdRwsDvV5oPRWzmElvZgOJG7r0Qtvl-uPe0A1isMK9aRwL7WAtYl6mWX4amb1X0Wl4vrvFPv1HGpLpHKb86Q7L5ZiWeSYUlXAQbpgObRg


Partner OpenAI zum Beispiel Zugang zu ihrem gesamten Textarchiv. Hingegen darf

Perplexity AI nur auf ausgewählte Inhalte des Spiegels zugreifen – und diese zwar für

Outputs zu Suchanfragen nutzen, jedoch nicht für das Training seiner KI-Modelle.

 

Welche Konsequenzen könnten die Vereinbarungen haben?Welche Konsequenzen könnten die Vereinbarungen haben?Welche Konsequenzen könnten die Vereinbarungen haben?Welche Konsequenzen könnten die Vereinbarungen haben?
 

Ob diese Kooperationen allen Beteiligten gleichermaßen nutzen, ist durchaus fraglich.

Während einige große Medienhäuser in der Lage sind, Vereinbarungen mit den KI-

Anbietern abzuschließen, bleiben kleinere Akteure außen vor. Wen sie außerdem

zum Kreis der Auserwählten küren, die einen Deal angeboten bekommen,

entscheiden die Tech-Firmen frei nach ihren eigenen Maßstäben. Im Prinzip

wiederholt sich hier gerade ein Muster, das wir schon aus den Anfängen der Sozialen

Medien kennen: Big Tech scha"t Fakten und Medienscha"ende müssen sich fragen,

ob sie mitziehen oder in der drohenden Bedeutungslosigkeit versinken. Im besten Fall

wird die Belieferung der KI-Firmen mit frischen, qualitativ hochwertigen Inhalten ein

profitables Geschäftsmodell für Medienhäuser und Medienscha"ende. Im

schlimmsten Fall schaufeln sie sich mit diesen Deals ihr eigenes Grab: Wenn sich

künftig alle Inhalte bequem und kondensiert im Chatfenster eines Chatbots aufrufen

lassen, dürften Nutzer*innen kaum noch ein Interesse am Original haben. 

„Jeder Verlag muss für sich entscheiden, ob er„Jeder Verlag muss für sich entscheiden, ob er„Jeder Verlag muss für sich entscheiden, ob er„Jeder Verlag muss für sich entscheiden, ob er

klagt oder lizenziert, oder eben beides“klagt oder lizenziert, oder eben beides“klagt oder lizenziert, oder eben beides“klagt oder lizenziert, oder eben beides“

Medienrechtsanwältin Kerstin Bäcker zu den Motiven und denMedienrechtsanwältin Kerstin Bäcker zu den Motiven und denMedienrechtsanwältin Kerstin Bäcker zu den Motiven und denMedienrechtsanwältin Kerstin Bäcker zu den Motiven und den

Zielen von Medienunternehmen, die Verträge mit KI-AnbieternZielen von Medienunternehmen, die Verträge mit KI-AnbieternZielen von Medienunternehmen, die Verträge mit KI-AnbieternZielen von Medienunternehmen, die Verträge mit KI-Anbietern

abschließen abschließen abschließen abschließen 

Kerstin BäckerKerstin BäckerKerstin BäckerKerstin Bäcker ist Fachanwältin für
Urheber- und Medienrecht und unter
anderem Mitorganisatorin der Initiative
Verlegerrecht. Sie berät Verlage zu
diversen Zukunftsthemen, unter
anderem zu urheberrechtlichen und
regulatorischen Themen rund um KI. 

Foto: Renate Neder, München

prompt/: Einige Medienunternehmen verklagen Anbieter generativer KI, andereprompt/: Einige Medienunternehmen verklagen Anbieter generativer KI, andereprompt/: Einige Medienunternehmen verklagen Anbieter generativer KI, andereprompt/: Einige Medienunternehmen verklagen Anbieter generativer KI, andere

schließen Lizenzverträge mit ihnen ab, zunehmend auch im deutschsprachigenschließen Lizenzverträge mit ihnen ab, zunehmend auch im deutschsprachigenschließen Lizenzverträge mit ihnen ab, zunehmend auch im deutschsprachigenschließen Lizenzverträge mit ihnen ab, zunehmend auch im deutschsprachigen

Raum. Welche Art von Verlagen sind Ihres Wissens nach an diesen DealsRaum. Welche Art von Verlagen sind Ihres Wissens nach an diesen DealsRaum. Welche Art von Verlagen sind Ihres Wissens nach an diesen DealsRaum. Welche Art von Verlagen sind Ihres Wissens nach an diesen Deals

interessiert?interessiert?interessiert?interessiert?

 

Kerstin Bäcker: Kerstin Bäcker: Kerstin Bäcker: Kerstin Bäcker: Derzeit werden vor allem im Presse- und Fachverlagsbereich

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/FdoTUHQRBfbNou-3eF0F-hsVAqwpGZc2YWpjWyoNV-5jQHVyaCb6ieG_pkHnvPB5RhRDEzJm2k8BTk206cf1MtV9xEg9FZKCCyhqsPaAFvzyQl48AQoMbf3VRuofRFlTcxeD-nmfF3LI6FQMaWcFWpjSN_JKsEsA0za6-5A7VO6EZjBNxZTuILDv6LPdzhRmnqqr_KNg8my371rHtemjC5N4sLF3zrcxuN_0qFLK1kxKC5FMJzCcKmGwPAFigouCzffIGu1kv0zV0gK91Nr6TAmnYKlO5L82Z8J95t8DuJ9_7XHlZPHEO8wFiKWz8Xhk
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/gw57hffpFbozsn5f-MhxOH53LiFPHBynSKK24_QvK6VLzrp82bKgsU7dhpyWP3s2zVV1gYRdF4i4vI5RVJ-qHoK0qRCBTz649EMwes9ayOHZ2TRm8LR_Nkr-onD-HtxHdsJPeiMF9n4jMKo0bYv91Qb584Y-pl47xOz3RB7SXsaSzVkf_PbQ_6FbNDYBghsQFjXbakuZW23WZMAj3TQ90wggoBDKZ1X1IZvx9Vo5FR-80-5iLJQQDLT4PBtJVSBqBEbeXUGX_dCXMPnqM6_gmOiBHLvn40hU80FiQdY40oNmQugIuWDsSasC


Vertragsabschlüsse beobachtet. Das liegt vor allem daran, dass die KI-Anbieter an

solchen Trainingsmaterialien derzeit gesteigertes Interesse haben und insoweit eine

höhere Bereitschaft zum Abschluss von Verträgen zu bestehen scheint.

 

prompt/: Was versprechen sich die Verlage von diesen Verträgen?prompt/: Was versprechen sich die Verlage von diesen Verträgen?prompt/: Was versprechen sich die Verlage von diesen Verträgen?prompt/: Was versprechen sich die Verlage von diesen Verträgen?

    

Kerstin Bäcker: Kerstin Bäcker: Kerstin Bäcker: Kerstin Bäcker: Aus meiner übergeordneten Sicht als externe Beraterin geht es erst

einmal darum als Verlag zu kontrollieren, ob und inwieweit die Verlagsinhalte für ein

Training genutzt werden – und unter welchen Bedingungen eine Nutzung erlaubt sein

soll. Weiter spielt die Vergütung der vergangenen und künftig stattfindenden

Nutzungen eine Rolle, und zwar auf der Trainings- aber auch auf der Output-Ebene.

Zum Teil gewähren die KI-Anbieter – laut Verlautbarungen zu abgeschlossenen

Verträgen – den Rechteinhabern auch Einblick, welche ihrer Inhalte in Outputs

abgerufen werden. Das kann den Rechteinhabern wichtige Erkenntnisse zum

Nutzungsverhalten ihrer potentiellen Kunden verscha"en – und Ihnen damit vielleicht

für die eigene Produktentwicklung nützen.

 

prompt/: Machen diese Verträge Sinn, oder sollten Rechteinhaber*innen dochprompt/: Machen diese Verträge Sinn, oder sollten Rechteinhaber*innen dochprompt/: Machen diese Verträge Sinn, oder sollten Rechteinhaber*innen dochprompt/: Machen diese Verträge Sinn, oder sollten Rechteinhaber*innen doch

lieber klagen?lieber klagen?lieber klagen?lieber klagen?

 

Kerstin Bäcker: Kerstin Bäcker: Kerstin Bäcker: Kerstin Bäcker: Die Ausgangssituationen und die Strategien im Umgang mit KI-

Anbietern sind sicherlich sehr unterschiedlich: Manchem Rechteinhaber geht es

vorrangig darum, das ungenehmigte KI-Training durch Dritte zu untersagen.

Beispielsweise, damit bestehende Produkte nicht über paraphrasierte

Zusammenfassungen ersetzt werden dürfen. Anderen geht es um

Entschädigungszahlungen für stattgefundene Nutzungen. Zum Teil stehen die

Vergütung und geordnete Lizenzierung künftiger Nutzungen im Fokus. Im Ergebnis

muss jeder Verlag für sich selbst entscheiden, ob er klagt oder lizenziert, oder eben

beides. Die Strategie wird abhängig sein von der Art seines Katalogs und vor allem

auch davon, welche eigenen KI-Nutzungen ein Verlag langfristig plant. Klagen, wie

etwa die der New York Times, werden unter anderem geführt, um angemessene

Lizenzvergütungsansprüche zu realisieren. Denn die KI-Anbieter sind von sich aus

entweder gar nicht oder nicht in ausreichender Höhe zu Zahlungen bereit.

Vereinbarungen zwischen KI-Anbietern undVereinbarungen zwischen KI-Anbietern undVereinbarungen zwischen KI-Anbietern undVereinbarungen zwischen KI-Anbietern und

Medienunternehmen – wer mit wem und wasMedienunternehmen – wer mit wem und wasMedienunternehmen – wer mit wem und wasMedienunternehmen – wer mit wem und was

für wen?für wen?für wen?für wen?



Perplexity AI und Stern, n-tv, Spiegel-GruppePerplexity AI und Stern, n-tv, Spiegel-GruppePerplexity AI und Stern, n-tv, Spiegel-GruppePerplexity AI und Stern, n-tv, Spiegel-Gruppe
 

VereinbarungVereinbarungVereinbarungVereinbarung::::    Perplexity AI erhält Zugri" auf die Inhalte von Stern, n-tv und

von der Spiegel-Gruppe, aber nur für Antworten auf Suchanfragen und

Quellenverweise. Die Medienunternehmen erhalten pro verwendetem Artikel

anteilig Werbeeinnahmen von Perplexitiy und bekommen unter anderem

kostenlosen Zugri" auf Entwickler-Werkzeuge.

Ziel:Ziel:Ziel:Ziel: Perplexity AI möchte mit dem Zugang zu spezifischen Informationen über

lokale Communities und Menschen mit unterschiedlichen

Lebenshintergründen die Wissensbasis seiner KI erweitern, um die inhaltliche

Qualität der Outputs zu verbessern.

Auswirkungen: Auswirkungen: Auswirkungen: Auswirkungen: Die Verträge mit weltweit über 30 Medienunternehmen gelten

als Reaktion von Perplexity AI auf Klagen von Dow Jones und der New York Post

und Anschuldigungen von Forbes.

Perplexitiy und Deutsche TelekomPerplexitiy und Deutsche TelekomPerplexitiy und Deutsche TelekomPerplexitiy und Deutsche Telekom
 

VereinbarungVereinbarungVereinbarungVereinbarung: : : : Die KI-Modelle von Perplexity AI sollen in der Magenta-App für

besser formulierte Antworten sorgen. Magenta-AI-Nutzer*innen sollen den an

sich zahlungspflichtigen KI-Dienst „Perplexity Pro“ kostenlos testen können und

erweiterte Funktionen erhalten.

Ziel:Ziel:Ziel:Ziel: Die Deutsche Telekom setzt die großen KI-Modelle von Perplexitiy ein, um

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/ZYYCM1EN0LYEey1ohjaJIJIYq3puRyyBKvV69imEBBpyAdUx30WSWMJVUrRcbZJScyLOhPKx6IsBDIrWKf3nxROES0-d5d8gVH5Q2Tp5p66RwLiM29cSXdmouCIr-RnZb_xVokNftuPLx7PP3n2Fz-bR-34xU9_soGrPLjdLd0YTMeMGU3CT_RcTB3yRu2jRhDwuRdcn1rv7EwCqLyd4uivkLjCth949u_gGQ3pS-o7P-kfLMD-_KBPcu_VK-kixv5JjgQPh15hH9bpPXOX2j2M5rDOmTqI9i8J1WdAcfBEIHA
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/kC7eUFmi6Fu-h-W9b0BZQi--wfoRLait_4PqOqSnUYf2EPO0PKYe45Kd7pWPL80Pu5g8-0Dzq6-ldWPvtmZUiVCOaisb3DwiT7jdli0ykiUIIi1GbFEQrvRlGiqIYRRbZjt4vQbbseHZykExonXHHy53ADk3ECDFU5Rxl846mINq6JD5-1WCy7jhMLxFHA_kJnYH-4dURhwqNjrCZ2ecfS6C8kfJP53qldOvt53VXVqKSl46HixE518NJMyf0xsxCMQ7pc801SZFyGaDKCUDvTiHcUG2D7qVVCxMzR4y3UPtsQ
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/-OqL6vEkzh0mpvJbjJyrWhifpQc5tdTQuIQQlIFLe0Xv0H-BU6jMXTekIcuYFe1LqP8Jf--5ddBt8ZQ9g52imkzQ9C942aapuNEnhOTAe0c9AAomX_sdfWRR8UCbf-mAAYtpl3I4Xyv-NKfaqG4zJ75NRN3hoqMiCxvYGzbqp-1o_gcdzgP62O3dTnBAaOFPRsLvHdnD5DG3uRkQGHhvNqPXVbD1QGxo9Q0jE9j95t2srBv_XPikMIQ0TY9Q63RcP9ltErQS0KC5lqyQqHRBnAm0-0ODsqLuwwLjnpV7xLQsIcvrNiXkkTLZQCBP9syQOrA07ZurhegimkY-1biR6y0
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/U3eslBkJGxZGWtGTMibeKV2-Bb3O_xjcgRrYCJOcYzMwgUJmnGhixNyth7qSOMtIJrre5rrlI-QJevTSQbuxnfKfTYMW8MgZuiqIPbjf1451ivHBd3jEJeoJK0r1arL7oDpUUeqUF0Znyw8YAKuppwnh-ee-c_0yLf-ZHUtGY_92N9lJ_MWeB6DWjj2m76TmURRQ55le0UFRxAeXUu6XhxZ0R5ykMKCkQIpO8Udlc867S09BRCwa_Qp8zMNdglc6JRnetuHYokiyLv6ksEcVVRTfy49IdCYKkv9--UiuFsctGAMYWPKe3ntRGA


die eigene KI, „Magenta AI“ aufzubauen und seinen Kund*innen anbieten zu

können.

Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen: Keine besonderen, denn die Vereinbarungen bringen lediglich

den Nutzer*innen der Magenta-App neue Angebote.

OpenAI und Axel Springer VerlagOpenAI und Axel Springer VerlagOpenAI und Axel Springer VerlagOpenAI und Axel Springer Verlag
 

VereinbarungVereinbarungVereinbarungVereinbarung:::: OpenAI darf Inhalte für das KI-Training und ChatGPT-Ausgaben

nutzen, Springer erhält Zugang zu KI-Technologien.

Ziel:Ziel:Ziel:Ziel: KI-generierte Zusammenfassungen mit Quellenlinks für ChatGPT-

Nutzer*innen.

Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen: Signalwirkung für weitere Medien-KI-Partnerschaften.

Weitere Informationen

Microsoft und Axel Springer VerlagMicrosoft und Axel Springer VerlagMicrosoft und Axel Springer VerlagMicrosoft und Axel Springer Verlag
 

VereinbarungVereinbarungVereinbarungVereinbarung:::: Nutzung von Springer-Inhalten für CoPilot Daily;

Lizenzgebühren, Werbekooperation, KI-Projektförderung.

Ziel:Ziel:Ziel:Ziel: Zuverlässige KI-Nachrichten und engere Zusammenarbeit, beispielsweise

im Bereich der Werbetechnologien.

Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen: Noch unklar.

Weitere Informationen

you.com und dpayou.com und dpayou.com und dpayou.com und dpa
 

VereinbarungVereinbarungVereinbarungVereinbarung:::: KI-generierte Zusammenfassungen für dpa-Datenbank und

Nachrichtenfeed.

Ziel:Ziel:Ziel:Ziel: Schnellere News-Kuratierung mit direkter Quellennennung.

Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen: Keine urheberrechtlichen Fragen, relevanter Testlauf für KI im

Journalismus.

Weitere Informationen

ProRata und Axel Springer VerlagProRata und Axel Springer VerlagProRata und Axel Springer VerlagProRata und Axel Springer Verlag
 

VereinbarungVereinbarungVereinbarungVereinbarung:::: Umsatzbeteiligung für Inhalte in KI-Modellen; ProRata plant

eigenen Chatbot.

Ziel:Ziel:Ziel:Ziel: Faire Vergütung bei KI-generierten Antworten mit mehreren Quellen.

Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen: Neuartig für Lizenzfragen im KI-Bereich.

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/mKYgob2XPbma0QGhEy_INNtO4gZ4nbgiXk4iR6mlULldlqo68EKsU0YnAvIUt93BBnhh40R7CCkgOT9m5Eyt5jmqFM4aLC-z8m2uldg_wrM3lb82erwGkoQstTKXr0gmM8LzopsbWRDXkQCKJEuCbz0oi5V14n9u7N3LZ1TorrxzTA9eofWYFege5rYWK4utcLNvpXwNbhaCZueoTVPPwjuYMxT6OsHyYkqADgi0By_d5AZUao1mO4isrnMumnoHv-1uE1tgy5d0PuL8BuRO9rJgkTd6KjhpfNDZzlUqoXH0UNNIdxe9ENl_2es35Gftijn46ct6iMXr
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/elfHejtVqVoz-KQEb0xRBDHJv_mfU5c-XXicwJDy0aVwjxx-i1tEZJ2QVWZBWHBOXTY9XFwE3gYSvnaf5gaYQs5XM0Guy22wox_AFCKHyeJNZzZC9RFNheWbLnytx2Zmo-NFTdLYO7FhVKT-aE1T5dXBSxA19b2azt93hXdZydWtMPpo52IZrMso8UJP7RFjyp3NhnHmN1MHsZpZ2MQYodNQEBQt-h9SL2x0ZZSJ
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/jhZ4JSkXTR6rp1NDVRRM5dxcFL__i1kgvN5xK8RRxZGTjK0aXrwcTXrV6TAL3GFN3aORUDR3t90Po4wL2eue6hzhQwqNq2ifUjI7mDo3rz53MHijE3ADsRftKhMcg1aC1sc4JRtVrD8tUTIREjIXstPSJWHUxdo7bfDbOST3-2xiJT1kLnKA_9pfjlyViHROiJuXY4pB0ADA5-Vj6H_fa4QHOG1x26dmNC-vKcacwuk6vfjc1Lf9Nsz1pJEFwnCcqxyxxCKLFwuqLQ
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/BpRVJGArrRWlyEnvEn95psBmjQMTyF6PNOQ1WHgUlVEf-VR5lQrgzuTV3wVyMh39UKlsmJ905ajt1KGkiVzXGOpeeBS2yBBvgQzRgN9u355zoCrmvCONS4Pyb6Bm9FwzRYWUIsR9o_zg-ygYF_mr3oZ2RZ0RabLV345TmX0oLx9-alKx3XEaI94AdQn_MFDH_9RQbfGvL6QzoAefR1Vnw11uvqvjhqjIbJwU5Noj7fXGgPoxBLresZTUJ2LBDUxhArcs4v4biBrQmOTR3CNHrw
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/8b9HM_h3NILvBGgIEFN5PDj7ax5PxqUw0iJlpV1E51wrNBN_xl3gv8sjNfzCD5irSRrsoT9TMxw2IRPsrl9V5nBDTxkdyFDpsSo76FfWT834as08BLHu8vbtLa545VLXGcoFbrB9Gm3g9JlLlV9U2qoPRaQhhz1GNiXpexLxXPYtDAgIWUv7rlj4Pb8bhOfLXzFz9Kygf_UjeqFGpfXQPBfqco4Gh1f5HYmZ-f1MuST_Hmwuf2RPfX6okiPxswuu3ii0aYssTe8gnX84UsVUQAbpRIJJlCL_P8Kxc1Huy6dB-ws-8UHnFvTIurhC0PfBjxvpUiS4Dg
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/hR7q5AXxIHYji-X7qy3zcSsTUnO8hWqDjpDsjt8tqYosjFySN5CYYW4IJ0SOD0FxUZi-nbNpcoOprFJsCumVf9ILGvdbIJ3OPBm_fosigEnVZuiYke0OgWYhquO5DtmNeJF695BBIOCrNIJT-u1VHEvDJC1j7srLw1akxYx8uLtFqqBm5iVj3pHr5iy3hXkUPH30c_CwvPsQlQj8eu9ftkCPtixElEeIILZ22sIDPDBIxC_eWEerfRo9RDrYWl6UysFbU7HAQUJRRLXrQsTfF_CoYg
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/y4mHLTIQowe8ZPWJOxKeTKOgtWBQWc7HBfkNW310lZ-EzOVNdm99GIRWgYbhfyDJvS9z7T9npNC7Yg5KpxkFnxotv9gkCezefnjvDhD74UFzIyjl2O5iUTrvfu1sSRm4USn54tsUFOnbLolrOtBKd490Yu-tLh8v8DwQ2dvLQ3TP4Zck9AnXzQaIIUyoAsHcHY6sdsdfAlIuWQPWBku-uXAVvcvmgV4sCA5hEcAbpqaV2QQI_0RB9hG6DX-WyunPJE32O_zf4TyarZnlLRNZbsHUwwCboXnEbBr8X-w85d8SUhqZWQ


Dow Jones und AWP FinanznachrichtenDow Jones und AWP FinanznachrichtenDow Jones und AWP FinanznachrichtenDow Jones und AWP Finanznachrichten
 

VereinbarungVereinbarungVereinbarungVereinbarung:::: Nutzung lizenzierter Volltext-Nachrichten für KI-Training mit

Factiva Smart Summary.

Ziel:Ziel:Ziel:Ziel: Verlässliche, KI-generierte Nachrichten für Recherche und

Entscheidungsfindung.

Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen: Erstmaliger Einsatz lizensierter Nachrichten für KI – könnte

Schule machen.

Black Forest Labs und Burda VerlagBlack Forest Labs und Burda VerlagBlack Forest Labs und Burda VerlagBlack Forest Labs und Burda Verlag
 

VereinbarungVereinbarungVereinbarungVereinbarung:::: Burda setzt KI FLUX zur Bildgenerierung für eigene

Medienmarken ein.

Ziel:Ziel:Ziel:Ziel: KI-gestützte Erstellung hochwertiger Bilder mit Verlagsbestand.

Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen:Auswirkungen: Begrenzte Reichweite, aber relevant für KI-Einsatz in deutschen

Medien.

Weitere Informationen

„Die KI-Lizenzwirtschaft findet bereits in„Die KI-Lizenzwirtschaft findet bereits in„Die KI-Lizenzwirtschaft findet bereits in„Die KI-Lizenzwirtschaft findet bereits in

großem Umfang statt“großem Umfang statt“großem Umfang statt“großem Umfang statt“

Die britische rechtswissenschaftliche Einrichtung Create (Centre for Regulation of the

Creative Economy) recherchierte ö"entlich bekannte, kommerzielle Vereinbarungen

zwischen KI-Entwicklern (Lizenznehmern) und Inhaltsanbietern (Lizenzgebern). Bis

Ende Februar identifizierten sie 83 solcher Vereinbarungen. Die Ergebnisse halten sie

fortlaufend in dieser Tabelle fest.

 

In einer Meldung auf der Create-Webseite schreiben die Autor*innen, von den Deals

enthielten 78 eine ausdrückliche Lizenz für die Nutzung der Werke von

Inhaltsanbietern – die übrigen deuteten entweder an, dass eine solche Lizenz

existierte (zwei), oder waren Teil einer Gemeinschaft (drei), die den

Informationsaustausch im weiteren Sinne beinhaltete. Die meisten Vereinbarungen

schlossen demnach die KI-Firmen Perplexity und OpenAI ab, während „Big Tech“-

Unternehmen wie Amazon, Apple, Google, Meta und Microsoft vergleichsweise

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/8yRArnFeqLEWR93f6B4DuO2vT4GhZkj200fKvcDs_UdrxCSfs8xlwNrJBu4NTK7_7OMv8lHDmS5QvcdciaYalfIbjZeD2vMFnqj3sr8L0ZMGBrLfPd6wH4_UL57eDPMIVHvNTJRpTPfKcSMKk6jq9YNZo4EEdWEDC_2cCXsOJ7-im63sTTpPvGfgQ5uvQdHBnipzs-_QoybSmimZom-eKMzBQp9AFNcfox5GgcsP8TEnwIvl9XIEwPSNRmgmRn5if1U48_o6eKg
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/zRyos-sCDWuEUwznosrWQ9FSXomjHU_13B7R8gjHppHPtS2pdKjHAUvyQAW8qL-xyqZgLEQiG9VZt4vrzXxKNrEk1hi8RhyDWe8p7NGafmK4i9ZNpohHVcSXOSqptExS-eMG7K_REw-6DTbQkYb9HAvTmkHGPqGAeJhpoakRNah7PhqC2wsnVL7H8nfporfvso-7VWIAPmQyboUVxBTk6yxYajAhJwHPZJIBLsMXufzv4Cy1Jsw2Y8WwDSyQj0VYet9q6TQqfxmFirZF
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/85zNOJkBtJ3SYmZFjjLVm53lSBfKINV_Bhin9_QbtB0jAWqhPvxAsSDjqFqBmbvfv88RBagajAapR-6BfsAYMGOyFq-3XvYny5UW5jUx9pZuNBvwsHcAlK1YhxVXtPnfEBOcZNZzMPezPtyufQzMbS4N5irEL0bCrypTTMBW352o6gA-Vxd5XE5YqwtOEI1hvrBVG_mnygGz7ZgcWSfCseiyflGNakJyPiuOZiqHyu4AL3rGSweHlDhJ0A
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/uJzKz91uZbbLDLn_8phfWPHlWC39Secl9uVohHqhuOWfeyVE66WPIOOYIWAKX5BfInM58sFg2QZUfQ1yUBn2IPxrC0QQ5sV1PRqidtxjlxYB_AqxCmMLpePkD5lkJPVV428VnFsgF6cwBRNIFNFLTbMv3TVMR4OKfwSUsbxEcHO4OKMwaEW9ihhpvAjfolTQQTJOCTlnK08
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/m8i9G60H3LZVUidjloMfCcjppu5PQQSLH_8PpqQAKowjpYlJtvOpXAr4WzDjSwQZIyEicYHlgX6uJ1X9cc2FpWHyNpC42_hKGvixhLhUb66Fun36TzoeRU9Vgp-ckXYXHX8QjwlxbXws5thtzLcCpRV9pQsMrTVFDoIDuSd0ovh6n3EUFaxeZ4Mka9vkvPkQWxn5_GGMfjCU35NrnRF6mQtZfr30RJ8-XJ0uR7Vv8RO_tE-oRbwqMIptr8XvtN_dKHczTkvB2M9jJUDcvwSmEdDosfdGChHjDkDR1TtmtKPy2f0BHpz5zFQ
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/fV-N_J6Zv7H3Xvjb4m-t8EmicleS4tHltJjhg7diFNlLXMNM8AtEjBpjd3qP1Cr9sI6Gb5QiFp7fI5I93WYD9rQ73y3cQkAu3UOK4HloGaxCRTdV1AWO3CllwskFh9xzjQkFfNmyYJ9Pj_W_T3kX6HCDaEXn2LNb7QeajSB48IowWZ5z999ebQjN-vBf9vTQrLVb0XsVs8OV5dK23LMgAHbFaqNkvCtYXFn_5qEJJxNe3U6RJh91RSTRPQ84-lDLOCS1


weniger Verträge realisierten. 

 

„Dies mag daran liegen,“, heißt es in der Meldung, „dass diese Unternehmen bereits

Zugang zu Trainingsdaten haben, die über bestehende Dienste ‘lizenziert‘ wurden,

sodass weitere Lizenzvereinbarungen unnötig sind.“ So würden sich Nutzer*innen

von Facebook beispielsweise per Annahme der Nutzungsbedingungen damit

einverstanden erklären, dass Meta ihre ö!entlichen Beiträge und verfügbaren Daten

für KI- Trainingszwecke verwendet. Ebenso würden die Nutzer*innen von YouTube

zustimmen, dass Google – zusätzlich zu den Daten aus Suchdiensten, Karten und E-

Mails – auch ihre ö!entlichen Videos und verfügbaren Daten für KI-Trainings

verwenden darf, wenn sie diese Dienste nutzen.

 

Laut der Erhebung sind 68 Prozent der erfassten Vereinbarungen mit Nachrichten-

oder Medienunternehmen geschlossen worden. Inwieweit darin Urheberrechte

beziehungsweise Tantiemenregelungen für Rechteinhaber*innen vorkommen, ist in

den allermeisten Fällen nicht bekannt. Nur vereinzelt werden konkrete Zahlungen

bezi"ert, etwa die zirka 2.400 Euro, die der HarperCollins-Verlag seinen Autor*innen

bezahlt, wenn sie der Verwendung ihres Buches für das KI-Training zustimmen.

Aufgrund ihrer Untersuchungsergebnisse kommen die Create-Autor*innen zu dem

Schluss, dass die KI-Lizenzwirtschaft bereits in großem Umfang stattfinde.

 

Ausgangspunkt der Untersuchung war eine Konsultation der britischen Regierung

zum rechtlichen Rahmen für KI und Urheberrecht. Hierfür arbeitete das Create-Team

an einer Stellungnahme, die es in Kürze verö"entlichen will.

Schulungspflichten für Unternehmen: Was seitSchulungspflichten für Unternehmen: Was seitSchulungspflichten für Unternehmen: Was seitSchulungspflichten für Unternehmen: Was seit

Februar gilt – und für wenFebruar gilt – und für wenFebruar gilt – und für wenFebruar gilt – und für wen

Um welche Regelungen geht’s?Um welche Regelungen geht’s?Um welche Regelungen geht’s?Um welche Regelungen geht’s?
 

Seit dem 2. Februar 2025 gilt in allen EU-Mitgliedsstaaten Artikel 4 der KI-Verordnung:

Arbeitgeber müssen dafür sorgen, dass alle Beschäftigten, die KI-Systeme betrieblich

nutzen, im Umgang mit diesen Systemen geschult werden. Außerdem müssen

Arbeitgeber regelmäßige Updates anbieten und Schulungsmaterialien auf den

aktuellen Stand bringen, um neue Entwicklungen im Bereich der KI zu

berücksichtigen.  

 

Wer muss diese Regeln beachten?Wer muss diese Regeln beachten?Wer muss diese Regeln beachten?Wer muss diese Regeln beachten?

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/TVwBL4Rp-K_8Kvuw5t88i6jD8ch0OU607rnpiCEunPbwOVT_yaHye6S3HB8Qf9z0Uy2sRubrxGnSgmJ4GpJM4jG8_CnJ6md6ybv3BwpjMWMHzX58QgBecpMrm1YDT0D28H4bRL3XrwIk0EOC4Gb4bdJ4e_XNPH4RhE1sFcupnDEDBjMvzDzBLW3NRopuTk4nt2M-0kAG18K5DzcgIMMUIByqhEutuFA19j3rv98xjelVBSDi4SPkK4KnZAVm4c_2Z9BKYCPIUL9nOC31
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Die Regeln gelten zum einen für Anbieter von KI-Systemen, also jene, die KI-Systeme

entwickeln und vertreiben. Zum anderen gelten sie auch für alle, die KI-Systeme für

betriebliche Zwecke einsetzen beziehungsweise „betreiben“. Im Grunde betri"t die

neue Regelung also alle Unternehmen, deren Mitarbeitende in irgendeiner Form mit

KI-Systemen arbeiten. In einigen Branchen finden solche Qualifizierungen bereits

statt, mal aus eigenem Antrieb, mal aufgrund der neuen Vorgaben. Beispielsweise im

Rahmen von KI-Pilotprojekten in Innovationsabteilungen im Journalismus (siehe

hierzu auch die Kurzstudie des iRights.Lab für die Hans-Böckler-Stiftung: „Künstliche

Intelligenz und Beschäftigte im Journalismus“).

 

Wer überwacht die Umsetzung?Wer überwacht die Umsetzung?Wer überwacht die Umsetzung?Wer überwacht die Umsetzung?
 

Wie genau die Regelung in der Praxis umgesetzt werden soll, ist bislang unklar. Die

EU-Kommission lässt gerade Leitfäden erarbeiten, die das näher festlegen sollen. Es

ist auch noch nicht klar, welche Behörde die Umsetzung der Schulungspflichten in

den jeweiligen EU-Staaten überwachen soll. Voraussichtlich wird diese Aufgabe in

Deutschland die Bundesnetzagentur übernehmen. Bis spätestens August muss das

feststehen – so sieht es die KI-Verordnung vor.

 

Worauf muss man jetzt achten?Worauf muss man jetzt achten?Worauf muss man jetzt achten?Worauf muss man jetzt achten?
 

Solange es noch keine klaren Leitlinien gibt, werden die neuen Pflichten

voraussichtlich erst entlang von Haftungsfragen verhandelt. Das bedeutet, dass im

Falle eines Schadens die Frage aufkommen kann, ob dieser hätte verhindert werden

können, wenn das Unternehmen seine Mitarbeitenden ausreichend im Umgang mit

KI geschult hätte – und ob es deswegen für entstandene Schäden haften müsste.

Wir fragen – Sie antwortenWir fragen – Sie antwortenWir fragen – Sie antwortenWir fragen – Sie antworten

Immer mehr Medienunternehmen schließen Verträge mit KI-Systeme-Anbietern ab –

teils um die Nutzung ihrer Inhalte für KI-Trainings gegen Vergütungen zu erlauben,

teils um Zugang zu KI-Technologien zu bekommen, weil sie damit eigene Tools oder

Dienste entwickeln wollen. Manche sehen darin einen Ausverkauf zu Ungunsten der

Urheber*innen und der Kreativbranchen.

 

Was halten Sie von Vereinbarungen mit KI-Herstellern?

O Gut für alle!

O Schlecht für Urheber*innen

O Schlecht für den KI-Fortschritt

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/NIb6uZgVN5fX3MCPuXtDgYYNw7CZwbJELbEpHGVJIEraRZOL1HqPXY3TWKtLyYGtusF_26jsQvB_adoBYBK18LdLzW9V2UyW0YRYZdOv-iOm_9e1NlbLogA84d5hkVS44VqgxeUHLePrwWpcq_KNzipLPmk6h0STKPytm2_iaYcZ4Kc68nh-6nzv0KCsurxHAG62x_E_2xEDwMf9J019DVU8BBaf0RDtvSe1Fm0F211b2JHuSZ8hUF1-aBs5PL0rbZc
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/4akN7cLs3IFcOyD0uJF7AOIco2WuofnG2fBQIWbErVWJX-_0hRj4nxjGq0O9_7o_nxnx4pmUDEFg4JdY3D0TJJDNfusjlafIk1p_aGeLIvNWgGmhOhZb1ZHKubJSJnPF_00UlSlGIrJFquqiFRAa_5AoPKZhFl0SFvZb2BCMaTyRHLJ9fQYA5OIZN1I1oxH1F7EHWRdwrtxl86xj6iYLH0XX_G_R0VrjXi9Kzokj7RIGpA3Z2GXxZSBxWZDoSZZlkit11AGPv_FwBkQ4VKxG4S9v


O __________________________

 

Wie würde Ihrer Meinung nach ein fairer Ausgleich zwischen Urheber*innen,

Medienunternehmen und KI-System-Anbietenden aussehen?

__________________________ __________________________ __________________________

 

Lassen Sie es uns wissen, wir freuen uns auf Ihre Antworten!

(Den Button klicken und in die sich ö"nende E-Mail schreiben)

Meine Antworten

Lesenswerte Artikel und Quellen zuLesenswerte Artikel und Quellen zuLesenswerte Artikel und Quellen zuLesenswerte Artikel und Quellen zu

generativer KIgenerativer KIgenerativer KIgenerativer KI

Gerichtsentscheid in den Niederlanden zum Nutzungsvorbehalt imGerichtsentscheid in den Niederlanden zum Nutzungsvorbehalt imGerichtsentscheid in den Niederlanden zum Nutzungsvorbehalt imGerichtsentscheid in den Niederlanden zum Nutzungsvorbehalt im

Urheberrecht bezüglich KI. Urheberrecht bezüglich KI. Urheberrecht bezüglich KI. Urheberrecht bezüglich KI. Ein niederländisches Gericht (Rechtbank Amsterdam)

verhandelte im Oktober 2024 die Wirksamkeit von Nutzungsvorbehalten gegenüber

KI-Verwendung (siehe der Beitrag in der prompt/prompt/prompt/prompt/-Pilotausgabe). Aus der

Amsterdamer Entscheidung geht hervor, dass die robot.txt-Datei der strittigen

Webseite keinen ausreichend formulierten Nutzungsvorbehalt enthielt und somit

kein maschinenlesbarer Nutzungsvorbehalt existierte. Dies scheint im Widerspruch

mit dem „LAION“-Urteil des Landgerichts Hamburg zu stehen, wonach ein

Nutzungsvorbehalt auch in „natürlicher Sprache“ formuliert sein dürfe – also etwa als

Fließtext im Impressum – um als maschinenlesbar zu gelten. Beide Entscheidungen

lassen sich auf EU-weite Regelungen zum Nutzungsbvorbehalt beziehen.

 

Handreichung zu rechtlichen Fragen beim Einsatz von KI.Handreichung zu rechtlichen Fragen beim Einsatz von KI.Handreichung zu rechtlichen Fragen beim Einsatz von KI.Handreichung zu rechtlichen Fragen beim Einsatz von KI. Wenn gemeinnützige

Organisationen KI-Werkzeuge einsetzen, stellen sich rechtliche Fragen, etwa zur KI-

Verordnung, zum Urheber- und zum Datenschutzrecht. Darauf geht die neue

Handreichung des Paritätischen Gesamtverbands (PDF) ein, Autor ist der

Rechtsanwalt und iRights.Lab-Mitarbeiter Till Kreutzer.

 

173 Fallstudien zum Einsatz von KI-Technologien und -Werkzeugen im173 Fallstudien zum Einsatz von KI-Technologien und -Werkzeugen im173 Fallstudien zum Einsatz von KI-Technologien und -Werkzeugen im173 Fallstudien zum Einsatz von KI-Technologien und -Werkzeugen im

Journalismus. Journalismus. Journalismus. Journalismus. Wie setzen Verlage KI-Systeme und KI-Werkzeuge (testweise) ein,

welche Erfahrungen machen sie damit im publizistischen Alltag? Antworten darauf

finden sich in den derzeit 173 Fallstudien, die das Fachportal JournalismAI in einer

Linkliste zu KI im Journalismus au"ührt (Stand: 4.3.2025).

 

mailto:prompt@irights-lab.de?subject=Antworten%20zu%20Vereinbarungen%20mit%20KI-Herstellern&body=Unsere%20Fragen%3A%20%0AWas%20halten%20Sie%20von%20Vereinbarungen%20mit%20KI-Herstellern%3F%0AO%20Gut%20f%C3%BCr%20alle!%0AO%20Schlecht%20f%C3%BCr%20Urheber*innen%0AO%20Schlecht%20f%C3%BCr%20den%20KI-Fortschritt%0AO%20__________________________%0A%0AWie%20w%C3%BCrde%20Ihrer%20Meinung%20nach%20ein%20fairer%20Ausgleich%20zwischen%20Urheber*innen%2C%20Medienunternehmen%20und%20KI-System-Anbietenden%20aussehen%3F%0A_____________________________________________
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/Ep4vFg6-F985-1W_Vq1NUN-rzG3mFAxFTXJbNAEmfLcJIoI-xWHN1wFRElHX5914Z04AK6qIyYqohwQAYjIq8bH0ma9YwzOcNk4HOkneMPRxdPgTGcFTSA4IikwtOAq7T7-dMmcE4bZa3vNM8H2O5gSok9PJgQ3QpNCZvxxA7G84Uwl6KCNUIR6nZnpg2EFAzUs1fUI9bpSqGKR066vNHn4pAwNfbLF5ocnOo8Hh1IKW464MRo1nlT5aie5EUTnm6eAJlrD0VLmLUPxJ-shsAGlBBp0mSlqUb53SOxw
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/35-0ZCCunSThpJF72kbiRgugLbut_XuYI-NaXitETPEc-XE6JXCOaPjQt5OAfAIKgDKMWZCDREfb3QKGsK1wkbgLTknbRU9yWb7-3PV94GmFLX11SMT_uAULYcNd5gztT-hCcUrOtsvEQA4570zreOgt0V-0HMjMYjdup9nBtdFkYewsoCQcRRe8MSHQuo7HOaMeqn050vRFXwC81NEToJtugsS2HGCilrOZr6ef-AhkmIyxycA4wTjN4zAT61Jct8UhUz2gUjkf9vWvGw
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Stellungnahme zu Urheberrecht und generativer KI im EU-Recht.Stellungnahme zu Urheberrecht und generativer KI im EU-Recht.Stellungnahme zu Urheberrecht und generativer KI im EU-Recht.Stellungnahme zu Urheberrecht und generativer KI im EU-Recht. Die „European

Copyright Society“ (ECS), ein Verbund europäischer Rechtswissenschaftler*innen,

verö"entlichte eine Stellungnahme zu „Urheberrecht und generative KI“. Darin

erörtern sie mehrere von ihnen identifizierte Unsicherheiten im  EU-Recht, etwa zur

Text- und Data-Mining-Ausnahme und zum Ausgleich für Rechteinhaber*innen,

deren Werke für KI-Trainings genutzt wurden.

Diesen Newsletter erstellen und

produzieren wir, das iRights.Lab,,,, im

Rahmen des Forschungsprojekts

Generative KI – Innovation und Recht in
Arbeitsprozessen (GenKI-IR), gefördert

vom Bundesministerium für Bildung und

Forschung (BMBF).

 

Das Projekt hat zum Ziel, rechtliche und

gesellschaftliche Rahmen zu

beschreiben, mit denen Anwendungen

generativer KI unterschiedliche

Arbeitsprozesse sinnvoll unterstützen

können.
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